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ANGEDACHT 

„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.“  
1. Korintherbrief 16,14 

Am Anfang des Jahres, zu Beginn einer neuen Tätigkeit bin 
ich überzeugt:  
Menschen brauchen die Verbindung zu Gottes Liebe um ei-
gene Schwächen zu überwinden. Kirchenpräsident Jung 
aus Hessen hat über die Jahreslosung geschrieben. Das hat 
mich beeindruckt und ich möchte es mit euch teilen. 

Ihre Tally Maat 

In Liebe- Kanon und Gedanken zur Jahreslosung 2024 
von Kirchenpräsident Volker Jung 

„Zurzeit geschieht oft genau das Gegenteil. Gespräche 
und Auseinandersetzungen sind härter und aggressiver. 
Meinungen stehen unversöhnlich gegenüber. Es wird nicht 
argumentiert, sondern geurteilt und verurteilt. Im Netz, in 
den Sozialen Medien, ist der Ton manchmal besonders rau, 
nicht selten beleidigend. 

Der Stress in der Gesellschaft ist größer geworden, sagt der 
bekannte Soziologe Hartmut Rosa. Nach Corona sind die 
Menschen erschöpft. Es kommt Weiteres hinzu: die großen 
Veränderungen durch die Digitalisierung, der erschüt-
ternde Krieg Russlands gegen die Ukraine, die Angst vor ei-
ner Klimakatastrophe. Ich kann das nachvollziehen und 
merke das auch bei mir selber. Manchmal bin ich dünnhäu-
tiger. Da bin ich in Gefahr, auf Kritik unangemessen zu rea-
gieren. 

Was bedeuten die Worte des Paulus in solchen Situatio-
nen? Sie bedeuten nicht, allem Streit aus dem Weg zu geh 
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ANGEDACHT 

en und Auseinandersetzungen zu vermeiden. Meinungsver-
schiedenheiten sind normal. Es ist auch normal, dass Men-
schen unterschiedliche Interessen haben. Konflikte müssen 
ausgetragen werden. Aber da sollte es fair bleiben. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Diese Worte hat Pau-
lus in einem Brief an die Gemeinde in Korinth geschrieben. 
Das ist ein hoher Anspruch, den Paulus hat: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.“ Wenn viele Menschen das beherzi-
gen, würde das sicher die Welt besser machen. Dabei geht 
es gar nicht um die großen Gefühle. Es reicht eigentlich 
schon, liebevoller miteinander umzugehen – das heißt: 
freundlicher und respektvoller. Damit wäre schon viel ge-
wonnen.“ 
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VORGESTELLT 

Liebe Gemeinde des Pfarramts Roßdorf-Wernshausen, 
ich bin Tally Maat, geboren als Tallegien Faaltje Dijkema im 
Norden der Niederlande. Verheiratet mit André und Mut-

ter von einer Tochter und vier 
Söhnen und Großmutter von 
sechs Enkelkindern. 
In den Niederlanden bin ich da-
mals als 26-jährig, Grundschul-
lehrerin gefragt worden für Reli-
gionsgeschichte/Christenlehre an 
Staatliche Schulen. Das hat mich 
teilweise dazu gebracht, ein fünf-
jähriges Studium Theologie zu 
machen. Nach dem Abschluss ar-
beitete ich in den „Protestantse 
Kerken in Nederland“ als Pastor 

und habe für Katechismus und Ausbildung der Gemeinde 
gesorgt. Ich habe in dieser Zeit auch ein zweijähriges Stu-
dium Seelsorge an der Universität in Utrecht abgeschlos-
sen. 
Der Zusammenhang zwischen Pädagogik und Theologie in-
teressierte mich besonders. Darum bin ich wieder Schul-
pfarrerin/Lehrerin geworden, erst am Gymnasium, später 
an der weiterführenden Berufsausbildung.  
 

Weil wir Natur und Kultur lieben, sind wir ab 2004 regel-
mäßig anwesend in der schönen Vorderrhön. 
Ab 2014 wohnen wir in Roßdorf, wo wir das Schloß ge-
kauft (2006) und nachher restauriert und umgebaut ha 
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VORGESTELLT 

ben. In der Zwischenzeit sind noch ein kleiner Camping-
platz und vor einigen Jahren Ferienwohnungen im Schloss 
realisiert. Damals war es ein großer Sprung in die Tiefe. 
 

Die Verbindungen zum Glauben und zur Kirche sowie die 
Herzlichkeit der Bevölkerung haben mich dazu gebracht, 
den nächsten Schritt zu machen. 

Ich habe am 01.12.2023 als Vakanzkoordinatorin (25%) an-
gefangen in unserem Pfarramt, wo ich schon Lektorin und 
im Kirchenvorstand bin. Glücklicherweise ist nun nicht alles 
unbekannt. Trotzdem kommen viele Sachen auf mich zu. 
Natürlich hoffe ich, wie auch wir alle in unseren Orten, es 
kommt eine(n) neue(n) Pfarrer(in). Mein Herz und mein 
Glauben haben mich dazu gebracht, mich für die Zukunft un-
serer Kirchen einzusetzen. Daher bin ich dazu bereit (erst-
mal für ein Jahr) unserem Pfarramt zu dienen, zu unterstüt-
zen und zu begleiten. 

Ich hoffe, dass wir gemeinsam die Kirche Christi sein und 
bleiben können, insbesondere in schwierigen Zeiten. Es er-
innert mich daran, dass Gott versprochen hat, immer bei 
uns zu sein. 
„So geht dein Segen auf unseren Wegen. Du bist der Anfang, 
dem wir vertrauen, du bist das Ende, auf das wir schauen. Was 
immer kommen mag, du bist uns nah". 
  
Ihre Tally Maat  
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ZURÜCKGEBLICKT IM OKTOBER 

Junge Gemeinde auf großer Fahrt - Jugendreise nach 
Taizé 
Die Evangelische 
Jugend Werratal, 
ein Netzwerk für 
Angebote mit Ju-
gendlichen der Kir-
chenkreise Meinin-
gen, Hildburghau-
sen und Bad Sal-
zungen-Dermbach, 
lud im Oktober 
2023 zu einer Ju-
gendreise ins Klos-
ter nach Taizé in 
Südfrankreich ein. 
12 Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren, davon 4 Jugend-
liche aus unserem Pfarramt, nahmen an der einwöchigen 
Fahrt teil. Begleitet wurde die Gruppe von Jugendpfarrer Jo-
hannes Heinze, dem Referenten für Kinder, Jugend und Fa-
milien Titus Böttger und Gemeindepädagogin Doreen Peh-
lert. 
Taizé ist ein kleiner Ort. Bekannt ist er wegen der dort statt-
findenden Treffen der Gemeinschaft von Taizé. Das ist ein 
Ökumenische Bruderschaft, ein Zusammenschluss von 
Männern, die versprochen haben, für Gott zu leben und zu 
arbeiten. Doch die Taizé-Mönche leben nicht zurückgezo-
gen hinter dicken Klostermauern, sondern sie veranstalten 
regelmäßig Treffen für Jugendliche aus vielen verschiede-
nen Ländern. 
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ZURÜCKGEBLICKT IM OKTOBER 

Nach der Ankunft am Nachmittag und einer Einweisung in 
den Ablauf hieß es, unser Zeltlager zu errichten. Taizé emp-
fing uns mit herrlichem Wetter und 26° C, anhaltend über 
die gesamte Woche. 

Der Tagesablauf ist stark strukturiert. Zwischen den 3 Ge-
betszeiten (morgens, mittags, abends) gab es Bibelarbeit in 
Kleingruppen. Am Nachmittag gab es Gruppenaktivitäten 
oder an manchen Tagen auch Mithilfe bei Reinigungsarbei-
ten in den Sanitärgebäuden. Das Leben in Taizé ist einfach. 
Mithilfe ist Teil des Aufenthaltes und ein Beitrag zum Leben 
in der Gemeinschaft. 

Ein Schwerpunkt ist die Teilnahme an den Gebeten. Taizé-
Gebete sind geprägt durch viel Musik. Leicht erlernbare Lie-
der in verschiedenen Sprachen bilden den Hauptteil der Ge-
bete. Durch häufige Wiederholung kommt man sehr schnell 
in den Ablauf und kann sich gut orientieren. Neben einer Bi-
bellesung und Gebeten ist eine Zeit der Stille (5 – 8 Minuten) 
fester Bestandteil. In dieser Zeit, die in den ersten Tagen 
noch sehr lang erscheint, hat man Gelegenheit, sich auf sich 
und seinen Glauben zu besinnen. Auch Abendmahl durften 
wir mitfeiern. Am Freitagabend gibt es immer ein besonde-
res Gebet, ein Gebet am Kreuz. Dies erinnert an den Karfrei-
tag, also an die Kreuzigung von Jesu. Samstagabend wird 
Lichtergottesdienst gefeiert als Zeichen der Hoffnung und 
Auferstehung.  

Neben Gebet und Arbeit bietet Taizé die Möglichkeit, mit Ju-
gendlichen aus der ganzen Welt in Kontakt zu kommen, un-
abhängig welcher Religion sie angehören. Während unseres  
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ZURÜCKGEBLICKT IM OKTOBER 

Aufenthaltes waren zeitweise ca. 600 Besucher aus 20 ver-
schiedenen Ländern vor Ort. Die Brüder des Taizé-Ordens 
sind gern im Kontakt mit den Jugendlichen.  
So hatte unsere Gruppe die Gelegenheit, bei einer Schale Tee 
mit Bruder Philipp, einem Deutschen, ins Gespräch zu kom-
men. Sehr authentisch und verständlich beantwortete er 
Fragen zum Leben in einem Orden oder zum Ablauf der Ge-
bete. Alle waren begeistert von der Offenheit. 

In Taizé findet jeder seinen Platz. Ob im Garten der Stille, 
der Kirche oder Abend am Oyak (einer Bar für Getränke und 
Snacks) bei Gesprä-
chen und viel Ge-
sang. Ein Laden, in 
dem die Brüder Er-
zeugnisse aus eige-
ner Herstellung 
(Keramik, 
Schmuck, Postkar-
ten, Kalender, Seife, 
Marmelade …), 
dient der Finanzie-
rung des Klosterle-
bens. 
Nach einer Woche 
voller Erlebnisse, 
neuer Erfahrungen 
oder auch neuen 
Freundschaften 
traten wir den 
Heimweg an. Alle waren sich einig, die Reise nach Taizé war  
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ZURÜCKGEBLICKT IM OKTOBER 

ein schönes Erlebnis und eine Stärkung von Glaube und Ge-
meinschaft. Die Evangelische Jugend Werratal möchte diese 
Reise regelmäßig anbieten. Zielgruppe sind Jugendliche im 
Alter von 15 – 26 Jahren. 
Nächster Termin: 29.09. – 06.10.2024 

Infos zu Ablauf und Anmeldung unter: www.kkbasa.de  oder 
bei Doreen Pehlert (doreen.pehlert@kkbasa.de) 

 (Doreen Pehlert, Gemeindepädagogin) 

 

http://www.kkbasa.de/
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Rosa 
So einladend ist es einmal im Monat, wenn sich der Frauen- 
und Seniorenkreis Rosa trifft. Ein Dankeschön an alle, die 
für ein gutes Gelingen beitragen. Im Advent 23 stimmten 
sich die Teilnehmer auf die besondere Zeit ein. Es gab le-
ckere Plätzchen und Rezepte. 
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

 

Die Mitglieder des GKR Rosa richten ihre Kirche für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit her. Der Baum ist geschmückt, 
es liegt die frohe Erwartung der Weihnachtsbotschaft in 
der Luft. 
 

Den Gottesdienst zur 
Christvesper hielt  
Pfarrer i. R. Gerald Kot-
sch. Sein Sohn Ludwig 
begleitete den Gemein-
degesang an der Orgel.  
Die Gottesdienstbesu-
cher erfreuten sich am 
Krippenspiel sowie am 
Akkordeonspiel von 
Pepe Pfaff. Er spielte das 
Lied: „Ihr Kinderlein 
kommet“ – es gab Ap-
plaus.   
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Frauenkreis und Christvesper in Eckardts 

In der Eventscheune 
von Anika Schröter 
heißt es monatlich 
für die Teilnehmer 
des Frauen- und Se-
niorenkreises Eckar-
dts: Gemeinsame 
Zeit zum Genießen 
und Weitersagen! 
Am 06.12.23 klopfte 
St. Nikolaus an die Tür. Er hörte wohl die musikalischen 
Klänge der Musikfreunde mit Karin Petzenberger. 
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Tally Maat hält den Gottes-
dienst zur Christvesper in 
der Kirche Eckardts. 
 
 
 
 
Ein Dankeschön an die Ge-
meindekirchenräte, Konfir-
manden und ehrenamtli-
chen Helfer, die zum Gelin-
gen beigetragen haben. 
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Christvesper in Roßdorf 

Den Gottesdienst zur Christvesper in der Kirche Roßdorf 
hielt Superintendent Christoph Ernst. Hier die Krippen-
spiel-Teilnehmer zur Generalprobe in der Kirche Roßdorf. 
Gegen die Kälte in der Kirche gab es zu jeder Probe Tee und 
Plätzchen. Das freute die Kinder sehr. Ein traditionelles 
Dankeschön-Pizzaessen gab es für die Teilnehmer hier 
auch. 
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

HELMERS 

Der Gottesdienst in der Kirche in Helmers am 1. Weih-
nachtsfeiertag wurde komplett von der Gemeindepädago-
gin Doreen Pehlert gestaltet. Hier die Krippenspielteilneh-
mer.  Die frohe Botschaft von der Geburt Jesus Christus 
stand im Mittelpunkt des Weihnachts-Gottesdienstes.   
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Frauen- und Seniorenkreis Wernshausen 
 

 
Ein liebevoll gedeckter Tisch mit Adventskranz wartete auf 
seine Gäste. Wir sagen hier den Frauen Christine Credner, 
Helga Männicke und Elke Landgraf ein herzliches Danke-
schön. Sie zaubern ehrenamtlich mit großer Hingabe zu je-
dem Treffen für die Teilnehmer eine besondere Atmo-
sphäre. In der Küche stehen Kaffee und Kuchen bereit, ser-
viert zu werden.  
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ZURÜCKGEBLICKT IM DEZEMBER 

Christvesper 
 

Frau Pfarrerin i.R. 
Susanne Ihle hält den 
Gottesdienst mit Krip-
penspiel zur Christves-
per in der Kirche Werns-
hausen.  
Sie studierte mit Katrin 
Vogler-Kirsch in Eigen-
regie das Stück ein.  
Der Engel verkündet von 
der Kanzel die große 
Freude von der Geburt 
Jesu.  

 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an Katrin Brotsack. Sie spendete 
den Kirchenschmuck und rich-
tete gemeinsam mit Familie Wer-
ner die Kirche festlich her. Hans 
Herold Heß stiftete den Baum. 
 
 
 
 

 
Texte und Bilder: Ellen Neues 
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ZURÜCKGEBLICKT IM JANUAR 

Neujahrsgottesdienst in Roßdorf 
Am 01.01.24 fand in Roßdorf ein Neujahrs-Gottesdienst mit 
Pastorin Diana Engel aus Bad Salzungen statt, der vom Sing-
kreis unter der Leitung von Kantorin Youna Park musika-
lisch umrahmt wurde. In der Predigt ging es um die Entste-
hung des Losungsheftes und um die neue Jahreslosung. 
Anschließend gab es einen Sektempfang, um auf das neue 
Jahr gemeinsam anzustoßen. Es kam zu einer gemütlichen 
Atmosphäre, war es doch dieses Mal dank der milden Tem-
peraturen nicht so extrem kalt wie manche Jahre zuvor.  
 

Text und Bilder: Jutta Rommel 
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ZURÜCKGEBLICKT IM JANUAR 

Leitungsteam-Sitzung in Roßdorf 

 
Neujahrs-Sitzung des Leitungsteams im Schloss Roßdorf. 
Tally Maat hat in festlicher Atmosphäre zur ersten Bespre-
chung 2024 eingeladen. Es wird ein aktives Kirchenjahr mit 
besonderen Höhepunkten. 
 

Text und Bild: Ellen Neues 
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KLANGZEIT 

Klangzeit – Zeit für Musik, Gemeinschaft und Gebet 
 

Wir schenken Ihnen Zeit!  
 

„Klangzeit“ – ist eine Einladung, in unseren Kirchen Ruhe 
zu finden und Kraft zu tanken. Schwerpunkt ist viel Musik, 
die sowohl zum Mitsingen, als auch zum Zuhören einlädt. 
Musik ist ein Ausdruck von Freude. Sie kann aber noch viel 
mehr, oft mehr ausdrücken als Worte. Sie kann trösten und 
ermutigen. 
 

Durch stimmungsvolle Beleuchtung zaubern wir ein beson-
deres Licht in unsere Kirchen.  
 

Lassen Sie sich einladen, mit uns auf eine musikalische 
Reise zu gehen. Ab März 2024 sind 3 Veranstaltungen ge-
plant.  
 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Klangzeit. 
 

Das Vorbereitungsteam 
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GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR 

04.02.2024 Sexagesimä 
10.00 Uhr   Wernshausen, Gemeindehaus 

11.02.2024 Estomihi 
10.00 Uhr   Rosa, Pfarrgemeindehaus 

18.02.2024 Invocavit 
10.00 Uhr   Roßdorf, Pfarrhaus 

25.02.2024 Reminiszere 
10.00 Uhr   Eckardts, Winterkirche 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Ge-

meindebriefDruckerei 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

01.03.2024 Freitag 
18.00 Uhr  Georgenzell, Bürgerhaus 
Weltgebetstag „Palästina“ 

03.03.2024 Okuli 
10.00 Uhr  Rosa, Kirche 
Familiengottesdienst zum Weltgebetstag 

10.03.2024 Lätare 
10.30 Uhr  Wernshausen, Gemeindehaus 
Prüfungsgottesdienst unserer Konfirmanden 

15.03.2024 Freitag 
19.00 Uhr  Dermbach, Kirche 
Jugendgottesdienst „Spirit Now“ 

17.03.2024 Judika 
18.00 Uhr  Helmers 
Klangzeit 

24.03.2024 Palmsonntag 
10.00 Uhr  Roßdorf, Kirche 

28.03.2024 Gründonnerstag 
18.00 Uhr  Eckardts, Kirche 
Tischabendmahlsfeier 
Bitte bringen Sie eine Kleinigkeit für einen gemeinsamen Im-
biss mit. 

29.03.2024 Karfreitag 
15.00 Uhr  Rosa, Kirche 
Gottesdienst zur Sterbestunde 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

30.03.2024 Karsamstag 
21.00 Uhr  Roßdorf, Pfarrgarten 
Feier der Heiligen Osternacht 

31.03.2024 Ostersonntag 
10.30 Uhr  Helmers 
Auferstehungsgottesdienst 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Ge-

meindebriefDruckerei 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

01.04.2024 Ostermontag 
  8.30 Uhr  Wernshausen, Gemeindehaus 
Familienwanderung zum Holen des Osterwassers 

10.00 Uhr  Wernshausen, Gemeindehaus 
Gottesdienst mit anschließendem Osterbrunch 
Bitte bringen Sie eine Kleinigkeit für einen gemeinsamen Im-
biss mit. 

13.30 Uhr  Roßdorf 
Familienandacht mit Eiersuchen 

07.04.2024 Quasimodogeniti 
18.00 Uhr  Eckardts, Kirche 
Klangzeit 

14.04.2024 Miserikordias Domini 
13.00 Uhr  Roßdorf, Kirche 
Gottesdienst zur Konfirmation 

21.04.2024 Jubilate 
10.00 Uhr  Wernshausen, Gemeindehaus 

28.04.2024 Kantate 
14.00 Uhr  Rosa, Kirche 
Gottesdienst zur Eröffnung der Radfahrkirche 
 

 

 

 

 

 

 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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TERMINIERT 
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TERMINIERT 

KINDERBIBEL-Zeit  

Ein Angebot für Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren im 
Pfarramt Roßdorf-Wernshausen. Freundschaftliche und 
achtungsvolle Gemeinschaft der Kinder untereinander 
setzt Zeichen der Hoffnung. 
 

KIBI-TIME in Wernshausen 
„Start ins neue Jahr mit Stempelpass/Geschenke“ 
Gemeindehaus/Do., 25.01./16.00 – 17.30 Uhr 
 

Familiengottesdienst zum Weltgebetstag in der Kirche 
Rosa 
So., 03.03./10.00 Uhr  
„… durch das Band des Frie-
dens“ Palästina 
© 2022 World Day of Prayer International Committee, Inc.   

 

KIBI-TIME Ostermontag, 01.04.2024 in Wernshausen 
8.30 Uhr   

Traditionelle Familien-Wanderung mit Aktion: 
„Osterwasser schöpfen“.  
Anschließend  
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Oster-
brunch 
 

Quelle Wernshausen                                                          
 

KIBI-TIME in Wernshausen  
„Eine musikalische biblische Geschichte“  
Gemeindehaus/Do., 25.04./16.00 – 17.30 Uhr 
 
 
 

https://weltgebetstag.de/fileadmin/user_upload/presse/2024_Pal%C3%A4stina_Titel_Praying-Palestinian-Women_von-der_Kuenstlerin-Halima_Aziz_Print___2022-World-Day-of-Prayer-International-Committee-Inc..jpg
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TERMINIERT 

Konfizeit 
 

 

Datum + Uhrzeit Ort Inhalt 
Donnerstag, 
01.02.2024, 
18.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Elternabend  
→Nur für Eltern der 
Konfis 2024 

Donnerstag, 
08.02.2024, 
17.00 – 18.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Konfirmanden- 
unterricht 

Donnerstag, 
22.02.2024, 
17.00 – 18.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Konfirmanden- 
unterricht 

Donnerstag, 
07.03.2024, 
17.00 – 18.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Konfirmanden- 
unterricht 

Sonntag, 
10.03.2024, 
10.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Vorstellungs- 
und Prüfungs-
gottesdienst  
→ Pflichttermin für 
Konfis 2024 und 
2025 

Freitag, 
15.03.2024, 
19.00 Uhr 

Ev. Kirche  
Dermbach 

Jugendgottesdienst 
„Spirit Now“ des 
Kirchenkreises  
(Angebot, keine 
Pflicht) 

Samstag, 
16.03.2024 

Jugendkreuzweg 
(Point Alpha 
Geisa) 

Konfi Plus – Projekt 
mit den Pfarräm-
tern Bad Salzungen  
→ Pflichttermin 
Ausflug: genauer 
Zeitplan folgt 
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TERMINIERT 

Ostern 2024 Alle Orte Passions- und Oster- 
Gottesdienste (siehe 
Aushänge) 
(Mithilfe möglich, 
Absprachen in den 
Orten) 

Sonntag, 
14.04.2024, 
13.00 Uhr 

Trinitatiskirche 
Roßdorf 

Konfirmation  
Konfis 2024 

Freitag, 19.04. – 
Sonntag, 
21.04.2024 

Villa Jühling Halle/ 
Saale 

Konfirmanden-Fahrt  
(Infos kommen per 
Mail) 

Donnerstag, 
02.05.2024, 
17.00 – 18.30 Uhr 

Gemeindehaus 
Wernshausen 

Konfirmandenun-
terricht  
→ Nur Konfis 2025 



33 

TERMINIERT 

Frauenkreise/Gemeindetreff 

Eckardts:  
mittwochs, 14 Uhr in der Kreativscheune bei Anica Schröter 

 

 
 
 

Rosa:  
dienstags, ab 14 Uhr im Pfarrgemeindehaus Rosa  

 
 
 

Wernshausen und Helmers:  
mittwochs, ab 14 Uhr im Pfarrgemeindehaus Wernshausen  

 

 

 
 

07.02. 
06.03. 
03.04. 

20.02. 
19.03. 
16.04. 

21.02. 
20.03. 
17.04. 
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KONFIRMATION 2024 

Die Konfirmation findet am Sonntag, den 14.04.2024 um 
13.00 Uhr in der Trinitatiskirche in Roßdorf statt. 
 
Konfirmiert werden: 
 

Charlotte Bechmann  Wernshausen 

Lena Hugk    Roßdorf 

Laura Köhler  Eckardts 

Lea Marie Loth  Rosa 

Ian Mäurer   Roßdorf 

Paulina Peter  Rosa 

Moritz Rexhäuser  Georgenzell 

Shania Weisheit  Eckardts 

Emma-Alina Wiegand Möckers 

 
Der Konfirmations-Gottesdienst wird gestaltet von  
Pfarrerin i.R. Susanne Ihle und Gemeindepädagogin  
Doreen Pehlert. 
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 INFORMIERT 

Achtung Baustelle … 

 … hieß es vor der Kirche in Helmers bis Mitte November.  

Endlich konnte die dringend notwendige Sanierung der 
Sandsteintreppe zum Vorplatz der Kirche realisiert wer-
den. Die Stufen der maroden Treppe wurden ausgetauscht, 
die Pflasterfläche vor dem Eingang begradigt und so der 
Zugang zur Kirche geebnet. Im Zuge der Baumaßnahme 
wurde auch ein neuer Schaukasten aufgestellt. Infos rund 
um unsere Kirchgemeinde fallen nun viel besser ins Auge.  

Die Finanzierung der Ge-
samtkosten in Höhe von 
knapp 10.000 € war über 
eine Förderung in Höhe 
von 65 % im Rahmen des 
Projektes „Dorferneue-
rung“ möglich. Der Rest-
betrag wurde durch einen 
Zuschuss des Kirchen-
kreises und Mitteln unse-
rer eigenen Kirchge-
meinde abgedeckt.  

Wir danken allen, die 
durch Spende, Kollekte 
und Kirchgeldzahlung 

dieses Projekt ermöglicht haben. Der Vorplatz wird im 
Frühjahr durch eine Bank komplettiert. So soll unsere Kir-
che auch in Zukunft zum Verweilen einladen. 

 Gemeindekirchenrat Helmers  
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 INFORMIERT 

Jubelkonfirmation 

Es ist in unserer Gemeinde schöner Brauch, dass die Konfir-
mationsjubiläen mit einem Gottesdienst gefeiert werden. 
Dafür sind wir jedoch auf Ihre Hilfe angewiesen. Es wäre 
schön, wenn sich jemand aus Ihrem Jahrgang im Pfarramt 
meldet und die Organisation übernimmt. 

Am 2. Juni finden die Gottesdienste zur Jubelkonfirmation in 
Eckardts und Wernshausen und am 9. Juni in Rosa und Roß-
dorf statt. 
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65 Jahre – Eiserne Konfirmation  1959 

60 Jahre – Diamantene Konfirmation  1964 

50 Jahre – Goldene Konfirmation  1974 

25 Jahre – Silberne Konfirmation  1999 

 

Bitte melden Sie auch Trauungen und Jubelhochzeiten für das 

Jahr 2024 sobald wie möglich im Pfarramt an. 
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IMPRESSUM 

Ev.-Luth. Pfarramt Roßdorf-Wernshausen 
Kirchberg 5, 98590 Roßdorf 
Tel.: 036968/5044 
 

Vakanzkoordinatorin: tally.maatdijkema@gmail.com 

Gemeindepädagogin: ellen.neues@kkbasa.de 

Gemeindesekretärin:  franziska.martin@kkbasa.de 
 

Sprechzeiten Büro:   Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 
 

Kontoverbindungen 

Kontoinhaber: Kreiskirchenamt Meiningen 

Wartburgsparkasse  
IBAN: DE56 8405 5050 0012 0337 07 
 
Bitte geben Sie im Verwendungszweck immer die je-
weilige Kirchgemeinde an, damit Ihre Spende zugeord-
net werden kann! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ellen.neues@kkbasa.de
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